
Anfahrt
Zu Fuß benötigen Sie vom Hauptbahnhof aus etwa 15 bis 
20 Minuten. Mit Verlassen des Bahnhofs halten Sie sich 
rechts und folgen dem Graf-von-Galen-Ring. Biegen Sie 
nach etwa 200 Metern links in den Bergischen Ring ein 
und folgen Sie dann der Beschilderung. Parkhäuser befin-
den sich am Krankenhaus selbst sowie am Ärztehaus.

Per Bus erreichen Sie die Haltestelle Allgemeines Kranken-
haus mit den Linien 514 und 543. 

 
AGAPLESION KLINIKUM HAGEN 
Grünstraße 35   
58095 Hagen
T (02331) 201 - 0  
F (02331) 201 - 1002 
info.akh@agaplesion.de 
www.klinikum-hagen.de

Folgen Sie uns auch auf
Facebook
www.facebook.com/klinikum.hagen

Instagram
www.instagram.com/klinikum.hagen
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Dem Alter Leben geben
Geriatrie im 
AGAPLESION KLINIKUM HAGEN
www.klinikum-hagen.de
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Interdisziplinäre Behandlung 
„unter einem Dach“

Ganz nach unserem Motto „Die Therapie 
kommt zum Patienten und nicht der Patient 
zur Therapie“ befinden sich unsere Therapie- 
und Patientenzimmer in direkter räumlicher 
Nähe. Damit die im Alter häufig auftretenden 
Mehrfacherkrankungen ohne Transport vor Ort 
therapiert werden können, befinden sich alle 
Fachabteilungen unter einem Dach. So gewähr-
leisten wir eine schnelle Absprache zwischen 
allen beteiligten Experten.

Wir sind für Sie da

Haben Sie Fragen oder wünschen Sie weitere In-
formationen? Sprechen Sie uns gerne an – wir 
sind jederzeit für Sie da und begleiten Sie mit 
Kompetenz, Erfahrung und Herz. 

Dr. med. Morena Schöter
Oberärztin Klinik für Innere Medizin
Sektionsleitung Geriatrie 

T (02331) 201 - 2247
F (02331) 201 - 2309
innere.akh@agaplesion.de

Kontakt



Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Angehörige, 

Die Menschen werden heute älter – und damit 
wächst auch der Bedarf an einer medizinischen 
Versorgung, die speziell auf die Bedürfnisse äl-
terer Patientinnen und Patienten abgestimmt 
ist. Häufig treten akute Erkrankungen zusam-
men mit bereits vorbestehenden gesundheit-
lichen Einschränkungen auf. Deshalb ist eine 
ganzheitliche Behandlung besonders wichtig. 
Mit unserem geriatrischen Bereich innerhalb der 
Klinik für Innere Medizin bieten wir eine um-
fassende und individuell abgestimmte Betreu-
ung. Dabei steht für uns immer der Mensch im 
Mittelpunkt – mit seiner persönlichen Lebens-
situation, seinen Bedürfnissen und seinen Zie-
len. Unser interdisziplinäres Team aus Ärztinnen 
und Ärzten, Pflegekräften sowie Therapeutinnen 
und Therapeuten arbeitet eng zusammen, um 
die bestmögliche Behandlung zu ermöglichen. 
Unser Ziel ist es, Mobilität, Selbstständigkeit und 
Lebensqualität so lange wie möglich zu erhalten 
oder wiederherzustellen, damit eine Rückkehr 
in das häusliche Umfeld möglich ist. Durch eine 
frühzeitige geriatrische Behandlung möchten wir 
dazu beitragen, dass unsere Patientinnen und Pa-
tienten ihren Alltag möglichst selbstbestimmt ge-
stalten und aktiv am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen können.

Ihre  
Dr. med. Morena Schöter 
Oberärztin der Klinik für Innere Medizin  
Sektionsleitung Geriatrie 
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Teamarbeit in der Geriatrie

Die erfolgreiche Behandlung geriatrischer Patien-
tinnen und Patientinnen erfordert die Kompeten-
zen eines multiprofessionellen Teams aus:

Ärztlicher Dienst:
Speziell in der Geriatrie ausgebildete Ärztinnen 
und Ärzte gewährleisten eine umfassende medi-
zinische Betreuung mit altersgerechter Diagnostik 
und Therapie.

Aktivierende Pflege:
Bei uns steht sowohl die pflegerische Grundver-
sorgung als auch die Förderung der Lebensaktivi-
tät im Mittelpunkt. Die Patientinnen und Patien-
ten bleiben dadurch möglichst selbstständig.

Physiotherapie:
Grundsätzlich gehört die Verbesserung der Be-
weglichkeit und der Bewegungsabläufen zu den 
Aufgabengebieten der Physiotherapie. Dazu 
zählen z.B. Gangsicherheitstraining, Gelenkmo-
bilisation, Gleichgewichtsschulung, aber auch 
physikalische Maßnahmen wie Wärme- und 

Kälteanwendungen. 

Ergotherapie:
Die Ergotherapie beschäftigt sich mit Abläufen 
und Tätigkeiten des alltäglichen Lebens, um 
eine Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Bei-
spiele sind die Förderung von Bewegungsmus-
tern wie auch die Behandlung von Gedächtnis-, 
Wahrnehmungs- und Handlungsstörungen.

Sozialdienst:
Damit auch zu Hause eine weitere Beratung 
und Unterstützung stattfindet, helfen unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitabreiter des Sozial-
dienstes bei der weiteren häuslichen Versor-
gung, der Beantragung von Sozialleistungen 
(z.B. Pflegestufenantrag) und bei der Organisa-
tion von Pflegehilfsmitteln.

Psychologische Betreuung:
Für Patientinnen und Patienten in psycholo-
gischen Belastungssituationen bieten wir eine 
Betreuung durch zum Team gehörende Psycho-
loginnen und Psychologen an.

Logopädie:
Logopädinnen und Logopäden therapieren 
Sprach-, Sprech-, Stimm- und bei uns insbeson-
dere auch Schluckstörungen.

Seelsorge:
Die Krankenhausseelsorge hat immer ein offe-
nes Ohr für unsere Patientinnen und Patienten. 
Die Kolleginnen und Kollegen spenden Trost 
und leisten Beistand in schwierigen Situationen.


